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fastnacbt. _^tHfc^
jergaffnadjt madjt unb îranl fidj fadjt, ber ift mein SJtann;

SBeit er fo gut, ftdj Suft unb SJJut oerfdjaffen Iann.

Sie Baroe Ber ©8 brängt midj feljr, ein Sftarr au fein;
(Sonft gerjt mein »tut, roaS gar nidjt gut, in» ©itn

hinein.
©8 ift ja flar unb emig roafjr: Su oiel SJerftanb

»ringt Ceute feBr unb immer mefjr auS Sîanb unb Sanb.
SBon 3'it 3U Seit, fei nietjt gefdjeibt im ©interfopf;
Sonft Bift bu gfeidj an Liebefn reidj, ein redjter Sropf.
SBer ftdj nie freuf, nur afdje ftreut auf Jtopf unb Dfjr
ßömmt fjier unb bort, gtaub' mir auf's SBort, niemals empor.

Sag Stcatrenpacf ooE Sdjabernaf fjat immer (Slücf,
Sann fommt Vernunft ju jeber Sunft oon felbft aurücf.

SBo ©eiger ftnb, ift guter SBinb; ba mufj unb folf
SaS SanageBein gefjo&en fein fo fjoefj, fo toll.
SBo ©ing unb ©ang unb ©täferffang baS ©era erfreut
SBirb audj ein StpS, ein ffeiner SdjroipS roofjl nie bereut.

3lur immer fei unb nietjt oom gtect, mo'8 fröfjfidj geljt,
33eoor bie Äraft aum Sraubenfaft au Suft oerroefjt.

Sie gaftnadjt toeeft unb neeft unb ftreeft, roaS fdjfafen roiE;
SBer murrt unb grault unb BoSfidj mault, mirb mäuSdjenftiE.

Sßoflroertfjtgfte Sufjörer!
©onbern icfj Bin fjeute friegerifdj geftimmt,

baS fjetfjt nicfjt etma für Sftufjtanb ober 3>aPuu.

Sie Sïïfanbfdjufterei unb Sorea faffen midj fäfter
afS Sibirien, fonbern id) äufjere mid) afs Sinti
gegen jebe unmenfdjfidje Scf)iefjübung.

SJcicf) freut nietjf etma ber äJledjaniier Sieg=
mart in ©teefborn, ber roieber eine SSerfdjfufj=

Beroeglidjfeil am ©eroefjr erfunben Bat mit gana
oerffudjter Srefffidjerfjeit. äfeein ©runbfatj ift,
ber ©ofbat foE gar nicfjt getroffen roerben, am
aEerroenigften oon einer S31eifugel. 3Sn biefer
33eaiefjung Bat granfreidj eine oiel Beffere ©r=

finbung gemadjt, nämfidj perfönfidje SBerffeinerung
ber Stefruten. Sroa* ptet man fidj in granfreidj
oor bem ©eborenroerben unb fjat bafjer rein nicfjts

ju fürdjten roegen Sreff ftdjerfjeit. 9tun aBer fdjreien
bie granaofen befanntfidj naefj SMfëoermefjrung,
rufen aBer allen nodj UngeBorenen ju: SBerbet
©in 3fefrut StamenS ©IaubiuS ajfarjenfon ift bes

reitS mit gutem SJeifpief geboren roorben. ©r mtfjt 122 Zentimeter unb

roiegt 30 Spfunb. Sa ift jebe Sreffftdjerfjeit futfdj unb roürbe überall fo
geBurtSartig oerfafjren, fönnte man füglidj aEeë SMoern, Saben, ©ctjiefjen,
afleS roaS flrieg fjeifjt, an ben Stägef fjängen. Ser fleine ©ofbat roirb
roofjl im Sanbe fjerumgefüfjrt roerben, friebenSfieBenben 3Jlüttern int 9tadj=

afjmung. 3cfj fefBer fjaBe unfern grauen in ©adjen nicfjts oor3ufdjreiben,
roiE audj lieber nicfjts gefagt fjaBen. SBeiBtidje Stefffidjerfjeit fitjt auf ber

Sunge unb idj Bin nietjt oerpflidjtet, in biefer Sdjufjroeite meine SJorträge

au fjätten. 3dj meine nur, ber Bübfdje Sftame SUlarjenfofin faffe ©uteS fjoffen.
©in Sofjn beSjenigen grüfjfingS, roo SSöffetfriebe aEgemein roirb unb ftcfj

fo roofjl befinbet, roie ber rufftfdje $ar! Komm, o grüfjfing! unb ©ie,
meine ©erren unb Samen, gefjetl ©efjet hinaus in ben friebfertigen SIbenb,
ben idj gfjnen oon ©eraen roünfdje, neBft leBen ©ie roofjfl

ffein unb BleiBet ffein."

februar-Bauernregel.
SBenn im geBruar bie flaf müefen in Dft aften fdjroärmen,
Sann fidj ber griebenSengef an ber JtriegSf actel roärmen!

tinter der ]Vïars-Regentscnaft.
Ser 3aBre8regent SDcarS aeigt ftaj inm fjeurigen gafdjing in

afiatifdjem ftoftüm mit ruffifdjen Sipfomaten ®nmmifdjuljen.
SBenn er aBer in eine eäjtaftatifctje Spatfdje* trotj feiner UeBerfcfjufje geriete
unb ftcfj als blamierter ©uropäer aus bem ftnutenretcfje bemaS=
fieren müfjte, roärS ein Sffdjermittmodj © a u b i u m für bie ganae
SBeft

Kalau im Osten.
Safj ber griebe in ßftaften in eine Saig affe" geraten, ift fein

SBunber, roeil bort oon feinen güfjrern" unb sproteftoren" fo oiel
e i n g e f a cf t roorben ift

Sie gaftnacfjt paeft, roer fein Befracft, baS Sanb umfdjfeidjt,
Unb immer nur, nadj alter ©pur, ben Sdjelmen gleidjt.

SBer nie oermummt bie SBeft anbrummt, gefäflt mir nicfjt.
SDtan füljlt fo roarm im Starrenfdjroarm, roer SBaBtfjeit fpridjt.
SBann bu fo faft geBc§get fjaft, nur bann erfdjricf,
Sie gaftnacfjt nimmt unb aeigt beffimmt, ben ©algenftricf.

©err Slbftinent, ber immer brennt unb SBaffer läppt,
©aft bief) geroefjrt, Bift bod) Befefjrt unb fjeut ertappt.

äftadj' bidj parat aur füBnen Sat unb lauf bodj mit;
Stur ftiE unb fdjlau, als Star genau, auf Sdjritt unb ©ritt.
©err Spietift, aE beine Stft Ijilft nidjt fjinroeg;
Sein fdjiefer SBttef aum Sfcarrenfdjicf, ift mir 83efeg.

©err Sßrebifant, fei fcf)ön gafant unb gfauBe mir,
Sur gaftnaajtaett, infonberfjeit, ift'S nidjts mit bir!
3dj Bin Bereit aur grömmigfeit, nur fjeute nidjt,
Unb bodj geroifj trotj SIergerniS fein 33öferoidjt.

©err Sefer! glaub', bie SBeit ift tauB, Bebenffidj Bfinb,
SBo aiienfdjen flug, mefjr als genug, nie närrifdj finb.

3fefpeft oor bir, SJtefpeft oor mir! SBir Beibe Sroei
Sinb fjeute neu unb tapfer treu ber 3carretet!

Stanislaus an Ladislaus.

etiöpter S3ruoter!
Furtum facere peccatum est, sed capere probus est! Sa,

SabiSlauS, ftäfjten ift Sinte, aper eropern tft bugentfjaob! So fdjtefjb efj
in afjlen Befjrpidjern oon teS grofjen ©tjruS unt SlfejanterS Seiben Bifj
fjinauo au ten Sftapofeon, ©fjamberfain unt SBifj tie moternen Sänters
flfeptomaniften aEe fjeifjen meegen. So tenggt audj ter rufjifdje ©aar unb
ter im fdjbitjen SBingel iper tie SJaggen nieter Bliggente SDcifabo in Sofio.
SBifjr antern aper, fjafben unS fjtbfdj ftifjf, roaif roifjr taS 3Dcefjl a« ter
Omelette nidjt prgäpen mifjen! SBeifjt Su audj, liäper Sîruoter, roafjrum
gätp unb fdjroara tie rufjifdjen garpen fint? SBail ter SRuefj anno 1856

in ter Sfrtm im fdjroaraen ajcefjr gebüneffeb rourbe unt jetjt eS ifjm
g ä Ipen StJlefjr audj SBibber fo gem8 SBirt.

SIper aupfj tem Sante SBirt efj tem ffainen Qapanefen tann todj un=
gemieblidj, roail tie flofafen nidjt japanefifdj oerftefjen unt audj fonft nidjt
fo safjm fint, roie fiefj efj fain foEben So rootjfen Siefj aum 33eifpiel ben

japaneftfdjen SfteiS nidjb efjen, roänn ©fjr nidjb forfjer mifjb lr Unfdjlitt=
ferae apgefdjmelat roorten ifjt, audj gafjn Stfann ifjnen fain SBafjer fors
fetjen, Befor DJÎann eS i^nen nidjt geprannt fjott! Ste ©ngeffänter
terrae angelorium aper fjapen ten Sopf aum geuer gefetjt unt muntern
fidj jetjt gar fdjeinfjeufig, ta ©fjr aum Sitten gefofjmen ifjt! SBefjn fidj
afjffo 3apan bie ginger ferprännt, fo fpüfjren fiefj efj in Sonbon au
aEererft!

SPei unfj gefjb ©obfop tie ^ntuftrie SBibber pefjer, pefonterS in Sor=
Beerfränaen, roail iïfJann fie fütjr S3ocfa6ente jetjt auef) eingef4b Bott, nadj=
tefjm fiefj 1 brinfenteS spebitfnifj geroorten fint! SOfann ftefjt, tie gufjbe
©tabt SJetn gefjb unfj mifjb lern gupen äJelfpiel oorafjn.

3fjm ©anbon ©raupinten fjofj jetjt 2erfei Seute: Sie erften SBirten
nidjt greinen, roänn ©iefj ten ©plügen Befämen, tie Sintern SBirten
auffjeeren mifjb ifjrer Dppofttion, roänn ©iefj nidjb 3Jîeer gearoungen
roäfjren, 4 ben Sp lügen au lügen. SIEeS SBeggen lern grofjen Sodj
ina ©iloeftreEifdje Sant roomifjb idj näpfdjt ©rtefjen an bie SeifenBett fer=
pfeipe Sain r r r Stanislaus.
Zum drohenden ïKurststreth der Schweiz. jMetzgerzeitung.
D mefj! eS brofjt aus aJletjgerfreifen ein ©frei! ber faft'gen SBurfterei;
©ie fcfjfagen auf mit ifjren greifen, fie BfeiBen bem ©nffeme treu!
SUur Sudjtftier' rooEen fte oerrourften, fo pfeifen fie'S au unferm ©eit,
SBeil, fdjüijenb fte oor SBurftoerfurften, genug ber aften Mfje feil!...

fastnackt.
î er Fastnacht macht und krank sich lacht, der ist mein Mann;

Weil er so gut, sich Lust und Mut verschaffen kann.

Die Larve her Es drängt mich sehr, ein Narr zu sein;

Sonst geht mein Blut, was gar nicht gut, ins Hirn
hinein.

Es ist ja klar und ewig wahr: Zu viel Verstand
Bringt Leute sehr und immer mehr aus Rand und Band.

Von Zeit zu Zeit, sei nicht gescheidt im Hinterkopf;
Sonst bist du gleich an Uebeln reich, ein rechter Tropf.
Wer sich nie freut, nur Asche streut auf Kopf und Ohr
Kömmt hier und dort, glaub' mir auf's Wort, niemals empor.

Das Narrenpack voll Schabernak hat immer Glück,
Dann kommt Vernunft zu jeder Zunft von selbst zurück.

Wo Geiger sind, ist guter Wind; da muß und soll
Das Tanzgebein gehoben sein so hoch, so toll.
Wo Sing und Sang und Gläserklang das Herz erfreut
Wird auch ein Tips, ein kleiner Schwips wohl nie bereut.

Nur immer keck und nicht vom Fleck, wo's fröhlich geht.
Bevor die Kraft zum Traubensaft zu Luft verweht.

Die Fastnacht weckt und neckt und streckt, was schlafen will;
Wer murrt und grault und böslich mault, wird mäuschenstill.

Vollwerthigste Zuhörerl
Sondern ich bin heute kriegerisch gestimmt,

das heißt nicht etwa für Rußland oder Japan.
Die Mandschusterei und Korea lassen mich kälter
als Sibirien, sondern ich äußere mich als Anti
gegen jede unmenschliche Schießübung.

Mich sreut nicht etwa der Mechaniker Siegwart

in Steckborn, der wieder eine Verschluß-
beweglichketl am Gewehr erfunden hat mit ganz
verfluchter Treffsicherheit. Mein Grundsatz ist.
der Soldat soll gar nicht getroffen werden, am
allerwenigsten von einer Bleikugel. Jn dieser

Beziehung hat Frankreich eine viel bessere

Erfindung gemacht, nämlich persönliche Verkleinerung
der Rekruten. Zwar hütet man sich in Frankreich

vor dem Geborenwerden und hat daher rein nichts

zu fürchten wegen Treffsicherheit. Nun aber schreien

die Franzosen bekanntlich nach Volksvermehrung,
rufen aber allen noch Ungeborenen zu: .Werdet
Ein Rekrut Namens Claudius Mayenson ist

bereits mit gutem Beispiel geboren worden. Er mißt 122 Centimeter und

wiegt 30 Pfund. Da ist jede Treffsicherheit sutsch und würde überall so

geburtsartig verfahren, könnte man süglich alles Pulvern, Laden, Schießen,
alles was Krieg heißt, an den Nagel hängen. Der kleine Soldat wird
wohl im Lande herumgesührt werden, friedensliebenden Müttern zur
Nachahmung. Ich selber habe unsern Frauen tn Sachen nichts vorzuschreiben,
will auch lieber nichts gesagt haben. Weibliche Treffsicherheit sitzt auf der

Zunge und ich bin nicht verpflichtet, in dieser Schußweite meine Vorträge
zu halten. Ich meine nur, der hübsche Name Mayensohn lasse Gutes hoffen.
Ein Sohn desjenigen Frühlings, wo Völkersriede allgemein wird und sich

so wohl befindet, wie der russische Zar! Komm, o Frühling! und Sie,
meine Herren und Damen, gehet I Gehet hinaus in den friedfertigen Abend,
den ich Ihnen von Herzen wünsche, nebst leben Sie wohl l

klein und bleibet klein/

februar-Kauernr-egel.
Wenn im Februar die Kalmücken in Ostasien schwärmen,
Kann sich der Friedensengel an der Kriegssackel wärmen!

îlnrer àer sVlars-lì.egenîsckaft.
Der Jahresregent Mars zeigt sich zum heurigen Fasching in

asiatischem Kostüm mit russischen Diplomaten-Gnmmischuhen.
Wenn er aber in eine echtasiatische Patsche" trotz seiner Ueberschuhe geriete
und sich als blamierter Europäer aus dem Knutenreiche demaskieren

müßte, wärs ein Aschermittwoch-Gaudium für die ganze
Welt

?»aìau irn Osten.
Daß der Friede in Ostasien in eine Sackgasse" geraten, ist kein

Wunder, weil dort von seinen Führern" und Protektoren" so viel
eingesackt worden ist...

Die Fastnacht packt, wer fein befrackt, das Land umschleicht,
Und immer nur, nach alter Spur, den Schelmen gleicht.

Wer nie vermummt die Welt anbrummt, gefällt mir nicht.
Man fühlt so warm im Narrenschwarm, wer Wahrheit spricht.

Wann du so fast gebosget hast, nur dann erschrick,

Die Fastnacht nimmt und zeigt bestimmt, den Galgenstrick.

Herr Abstinent, der immer brennt und Wasser läppt,
Hast dich gewehrt, bist doch bekehrt und heut ertappt.

Mach' dich parat zur kühnen Tat und laus' doch mit;
Nur still und schlau, als Narr genau, auf Schritt und Tritt.
Herr Pietist, all deine List hilft nicht hinweg;
Dein schiefer Blick zum Narrenschick, ist mir Beleg.

Herr Predikant, sei schön galant und glaube mir,
Zur Fastnachtzeit, insonderheit, ist'S nichts mit dir!
Ich bin bereit zur Frömmigkeit, nur heute nicht,
Und doch gewiß trotz Aergernis kein Bösewicht.

Herr Leserl glaub', die Welt ist taub, bedenklich blind.
Wo Menschen klug, mehr als genug, nie närrisch sind.

Respekt vor dir, Respekt vor mirl Wir beide Zwei
Sind heute neu und tapfer treu der Narreteil

Stanislaus an Ladislaus.

eliäpter Bruoter!
t?urtuin taesrs psssaturn sst, 8scl eapsrs probus est! Ja,

Ladislaus, stählen ist Sinte, aper eropern ist dugenthavd! So schtehd eß

in ahlen Lehrpichern von tes großen Cyrus unt Alexanters Zeiden biß
hinauv zu ten Napoleon, Chamberlain unt Wih tie moternen Länter-
Kleptomanisten alle heißen meegen. So tenggt auch ter rußische Czar und
ter im schbitzen Wingel iper tie Baggen nieter bliggente Mikado in Tokio.
Wihr antern aper, Halden uns hibsch stihl, wail wihr tas Mehl zu ter
Omelette nicht härgäpen mißen! Weißt Tu auch, liäper Bruoter, wahrum
gälp und schwarz tie rußischen Farpen sint? Wail ter Rueß anno 1856

in ter Krim im schwarzen Mehr gedünckled wurde unt jetzt es ihm
g ä l p e n Mehr auch Widder so gem8 Wirt.

Aper auph tem Lante Wirt eß tem klainen Japanesen tann toch un-
gemiedlich, wail tie Kosaken nicht japanesisch verstehen unt auch sonst nicht
so zahm sint, wie sieh eß sain soliden I So wählen Sieh zum Peispiel den
japanesischen Reis nichd eßen, wänn Ehr nichd sorher mihd lr Unschlitt-
kerze apgeschmelzt Worten ißt, auch gahn Mann ihnen kain Watzer
forschen, befor Mann es ihnen nicht geprannt hott! Tie Engellänter
tsrras airAslorium aper hapen ten Dopf zum Feuer gesetzt unt wuntern
sich jetzt gar scheinheulig, ta Ehr zum Sitten gekohmen itzt! Wehn sich

ahlso Japan die Finger serprännt, so spühren steh eß in London zu
allererst!

Pei unß gehd Godlop tie Jntustrie Widder peßer, pesonters in
Lorbeerkränzen, wail Mann sie führ Pockabente jetzt auch eingef4d hott, nach-
tehm sieh 1 drinkentes Pedirfniß geworten sint! Mann sieht, tie guhde
Stadt Bern gehd unß mihd lem guhden Peispiel vorahn.

Ihm Gandon Graupinten Hotz jetzt 2erlei Leute: Die ersten Wirten
nicht greinen, wänn Sieh ten Splügen bekämen, tie Antern Wirten
aufHeeren mihd ihrer Opposition, wänn Sieh nichd Meer gezwungen
währen, 4 den Splügen zu lügen. Alles Weggen lem großen Loch
inz Silvestrellische Lant womihd ich näpscht Grießen an die Letsenbeth fer-
pleipe Tain r r r Stanislaus.
^urn cirokencien Murststr-eik cier 8cnn»ei2. sVler-ger-ieirung.
O weh! es droht aus Metzgerkreisen ein Streik der saft'gen Wursterei;
Sie schlagen auf mit ihren Preisen, sie bleiben dem Systeme treu!
Nur Zuchtstier' wollen sie verwursten, so pfeifen sie's zu unserm Heil,
Weil, schützend sie vor Wurstverlursten, genug der alten Kühe feil!...
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